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Koͤnigl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 897. 
— —————— ä V 


Bekanntmachungen. 

u der am ꝛ20ſte 1 d. M. ſtatt findenden Verſammlung der Friedensgeſellſch 
ladet ganz ergebenſt ein b der engere usſchuß. 
Diemen Einwohner der Stadt Danzig, welche der unterzeichneten Kaſſe in 

dem Zeitraum vom ıften bis incl. den 8. Januar d. J. Staatsſchuldſchei⸗ 
ne Behufs Beſorgung neuer Zins⸗Coupons eingeliefert haben, werden erfucht, ſolche 
künftigen Freitag den zrſten d. M. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 U. 
wieder in Empfang zu nehmen. d Be = * ? 
Danzig, den 14. März 1823. : 
Bönigl. Preuß. Regierungs Sauptkaſſe. : 3 
8 wird den 19. April d. Jahres das Vorwerk Smarczewo, Domainen⸗Amtz 
Oſtrowitt, eine und eine halbe Meile von Marienwerder und Mewe gele⸗ 
gen, zun Verkauf oder iR Erbpacht vom Juni d. J. ab im hieligen König, 
Regierungs⸗Conferenzgebaude oͤffentlich ausgeboten werden. Dazu gehoren 
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Biere ele worden. 
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„Anuſſerdem wird der Smarczewoer See, ſoweit derſelhe ein unſtreitiges Eſgen⸗ 
chum des Domainen⸗Fiskus iſt, und namentlich nicht zu dem Erbpachts⸗Vorwerke 
Wyrembi gehört, und die kleine Jagd in den Graͤnzen des Vorwerks Smarezewo 
uͤberlaſſen werden. — | 
Der Ertrag des Gutes iſt auf e Thaler berechnet, und das Mini⸗ 
mum des Kaufgeldes auf 7256 Rthl. beſtimmt. Für die Saaten und den Hchz 
beſtand find 626 Rthl. 18 Sgr. 8 Pf. zu bezahlen, und die jährliche Grundficuer 
betraͤgt 34 Fthl. 5 l 
Beſitz⸗ und Erwerbfaͤhige haben ſich in dem gedachten Termin hier einzufindem 
ihre Gebotte mit Nachweisung der gehoͤrigen Sicherheit zu verlautbaren, und Eine 
nen ſich auch vorher von den Bedingungen unter welchen dieſes Vorwerk nur ver⸗ 
erbpachtet oder verkauft werden ſoll, in der Regiſtratur der zweiten Abtheilung der 
unterzeichneten Koͤnigl. Regierung und bei dem Koͤnigl. Domainen⸗Amte Oſtrowitt 
unterrichten. 3 
Der Meiſtbietende muß uͤbrigens gleich im Lieitations⸗Termin den achten Theil 
der gebotenen Kauf⸗ oder Erbſtandsgelder in Coursmaͤßigen Papieren deponiren. 
Marienwerder, den 27. Januar 1823. N 9 — 
rer u Königk preuß. Regierung. =, 0 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Loͤbauſchen Kreiſe gelegenen land ſchaftlich 
auf 13,060 Rthl. 2 Gr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten adlihen Guter Groß und. Kleins 
Linowiec No. 8. Ader Secur auf den Antrag der darauf eingetragenen 
Bläubiger im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗ 


Termine auß den 9. October 1822, 
ae ren den 11. Januar und — 
> j den 19. April 1823 Er — 


s werden demnach Kaufflebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
Fer 08 onen Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon oder dur le itimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
Pate ee e u d deinnächft. den uſchlag der zur Subhaſtation geffellten 

üter Groß und e "BR an den a wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Lermine eingehen, wird keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den. Die Taxe der genannten Guter IR übrigens jederzeit in der biefigen Res 
giſtratur einzuſehen. 88 en. — a f 
Marienwerder, den 3. Mai 1822. 2 BE 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 1 
Ven dem Koͤnigl. Deu Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen wird bekannt 
gemacht, daß das im Löbauſchen Kreiſe gelegene freie Allodial, Ritters 

gut Mortengi Ro. 11. her No. 97.) 
welches mit Einſchluß des dazu gehdrigen Guts Wolke landſchaftlich auf 16,765 


| 
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Mehl. ar Gr. ra: Pf. P. C. abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag einiger Realglaͤubiger 
im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
} den 9. October 1822, Ni Hasler 
; den 11. Januar und 15 
den 19. April 1823 En m 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um vo Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Triedwind hieſeldſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien 
zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des 
Guts Mortengi und des dazu gehoͤrigen Guts Wolka an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, 
die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden. ; 
Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 3. Mai 1822. 5 

Koͤnigl. Preuß. Overlandesgtricht von Weſtpreuſſen. 2 22 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß zur Fortſetzung der Lizitation des auf 
den Antrag der Landſchafts⸗ Direction zu Danzig wegen unterbliebener Zinſen⸗ 
Berichtigung im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellten, im Star⸗ 
gardſchen Kreiſe belegenen, landſchaftlich auf 2084 Rthlr. 22 ggr. 7 gpf. abs 

seſchaͤßten adlichen Guts b er, 

Blumfelde No. 13. f 5 

weshalb bereits vier Bietungs⸗Termine angeſtanden haben, auf den Antrag 
einiger Intereſfenten noch ein fünfter Bietungs⸗Termin 1 8 

auf. den 86 Marz; a l. 
anberaumt worden iſt. Es werden daher Kaufliebhaber aufgefordert, in die⸗ 


ſem Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Des; 


putirten Herrn Ober-Landes Gerichts-Rath Prang im Conferenz-Zimmer des 
hieſigen Ober-Landes-Gerichts, entweder in Perfon oder durch legitimirte 
Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und demnaͤchſt den 
Zuſchlag des adelichen Guts Vlumenfelde an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe oömalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote die erſt nach 
dem obgedachten Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen und . übris 
genus die Taxe dieſes Guts jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. * : t 179 7 0 
Marienwerder, den 26. November 1822. 27 115 
Nonigl. Dreuf, ©berlanzesaericht von Weſtpreuſſen. 
‚ I. dem zwiſchen dem Stadtgerichts⸗Secretair und Depoſital⸗Kaſſen⸗Rendanten 
UN Earl Friedrich Feydt zu Elbing und der Haufmauns⸗Wittwe Maria wb⸗ 
ler, geberne wauſchkay ebendaſelbſt am 4. Januar d. J. gerichtlich errichteten heu⸗ 
te beſcaͤtigten Ehevertrage iſt feſtgeſetzt worden en 20 
N x 


t 
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daß in Anſehung ihres beiderſeitigen Vermoͤgens dieſenige Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes, welche nach dem Statutar⸗Rechte der Provinz Weſt⸗ 
preuſſen unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes ſtatt findet, in ihrer einzugehen⸗ 
den Ehe ausgeſchloſſen ſeyn ſolle. Es e a 
Dies wird dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 24. Februar 1823. a 
5 Koͤnigl. Preuß. MGberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
um öffentlichen Verkauf des im Carthauſer Landraths⸗Kreiſe belegenen adli⸗ 
5 chen Guts Kobuſſow No. 170. iſt, weil das in terınino licitationis den 
29. Januar c. abgegebene Meiſtgebott von 15200 Rthl. hinterher noch geſteigert 
worden, ein neuer Licitations⸗Termin auf a 
‚Kern den 17. Juni a. 0. 5 ; 
dor dem Deputirten Herrn Oberkandesgerichtsrath prang hier auf dem Oberlandes⸗ 
gericht anberaumt. Dies wird den Kaufluſtigen mit Bezugnahme auf das frühere 
Publikandum vom 5: März v. J. mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß das zu 
Kauf geſtellte Gut im Jahr 1822 auf 16218 Rthl. 20 Gr. 0 Pf. landſchaftlich 
abgeſchaͤtzt iſt, und die Taxe in hieſiger Regiſtratur eingefehen werden kann. 
Makienwerder, den 4. März 189393ꝓ́k43 . 
X snigl. preas Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. * 
Non dem Könige. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden hiedurch alle 
diejenigen, welche wegen N an den fruͤhern Beſitzer adelichen 
Gutsantheiles Glintſch No. 68. Lite A Albrecht von Gefebkau oder ſonſt wegen 
Real⸗Forderungen an das adeliche Gutsantheil Glintſch No. 68. Lie. & an die 
in dem Depoſitorio des unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Woſtpreuſ⸗ 
ſen befindliche, aus dem eingezahlten Kaufgelder⸗Reſte, fuͤr das unter dem 5. Juni 
1801 in nothwendiger Subhaſtation veraͤuſſerte im Stargardtſchen Kreiſe belegene 
Gutsantheil Glintſch Nei 68. Litt. K. beſtehende Maſſe im Betrage von 2703 
Rihl. 25 Sgr. r Pf. Anfprüche zu haben glauben hierdurch vorgeladen, in dem 
hierſelbſt in ieee des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf 
g 0 7 ihr en 21. Juni en: 28 a 
vor dem Deputitten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann Vormittags um ro 
Uhr angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte Stellvertreter, wo⸗ 
zu bei etwo mangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtißz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Brands, Tritka und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Ans 
Masse anzumelden, und mit den nöthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen, widrigen 
faͤls nach Ablauf des Termins mit der Vertheilung und Ausſchüttung dieſer Maſſe 
an die Erben des Albrecht v Giſchkau wird verfahren und die Ausgebliebenen 
mit ihren Forderungen an dieſe werden verwieſen werden. N 
Marienwerder, den 28. Januar 1823. ha 
N Bönigt: Preuß. Oberlandesgericht von e, e 
ie in dem Monat Februar d. J. bei den hieſigen Baͤckermeiſtern abgehalte⸗ 
nen Brod⸗Reviſionen haben folgendes Reſultat ergeben: CE 
Das größte Brod von gebeuteltem Roggenmehl haben geliefert: Grůͤneberg / 


ar 


— 58 — 


auf dem Dominikanerhof, für 3 Gr. 1 Pfund 3 Loth, für 6 Gr. 2 Pfund 6 Lth. 
für 12 Gr. 4 Pfd. 13 Loth: Martens, Tagnetergaſſe, Für 4 Gr. 1 Pfd. 83 Lth., 
für 8 Gr. 2 Pfund 17 Loth; Sichbolg, Rothebruͤcke, für 15 Gr. 4 Pfund 27 
Loth. Das kleinſte Brod haben geliefert? Görſch ſchwarze Meer, für 3 Gr. 1 
Pfund z Loth, für 6 Gr. a Pfund; Karczewski erſter Damm, fur 4 Gr. 30 Lth. 
für 8 Gr. 2 Pfund: Arendt, Schuͤſſeldamm No. 1156. für 12 Gr. 3 Pfund; 
Vogt Heil. Geiſtgaſſe No. 940. für 15 Gr. 3 Pfund 26 Loth. 

Das größte Weitzenbrod: Thimm, Altſt. Graben No. 297. fuͤr 2 Gr. 12 Loth 
für 23 Gr. 15 Loth. Das kleinſte: Krüger, Altſt. Graben, für 2 Gr. 12 Loth; 
Möller, Tobiasgaſſe, für 2 Gr. 8 Loth; Wittwe Trauſchel, Plautzengaſſe, fuͤr 
25 Gr. 10 Loth. 3 8 

Danzig, den 11. Maͤrz 1823. 
7 Abdnigl. Preuß. Polizei- Präfident. 
aß die gedruckten Formulare zu den Dienſt⸗Entlaſſungsſcheinen vom 7. April 
d. J. ab, blos auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe in der Wollwebergaſſe hie⸗ 
kelbſt, bei dem Polizei⸗Regiſtrator Herrn Berg, und zwar mit Ausſchkuß des Son⸗ 
tags und anderer Kirchenfeſttage an jedem Tage von Morgens 9 bis Mittags ein 
Uhr und Nachmittags von 3 bis Abends 6 Uhr zu haben find, wird hiedurch, zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. year a 0 
Danzig, den 13. Maͤrz 1823. 357 
Königlich Preuß. Polizei / Proͤſident. 
5 Des zum Nachlaß des verſtorbenen Eigengaͤrtners Peter Bartſch gehörige in 
vu dem Nehrungſchen Dorfe Schönbaum gelegene und im Erbbuche pag. 212. 
A. eingetragene Grundſtuͤck, welches in 15 Morgen culmiſch emphytevtiſchen Landes 


und zwei Wohnhäusern beſtehet, ſoll Behufs der Auseinanderſetzung der Erben, 


nachdem es auf die Summe von 450 Athl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 

worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Lieitations⸗Termine auf l * 

. den 5. Mai c. Vormittags um 9 Uhr, 8 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in dem Grundſtuͤcke zu Schoͤnbaum 

„ongefegt. Es werden daher befig= und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 

fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 

und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 

judication zu erwarten. 2 112 ER 5 

Die Fare diefes Grundſtücks HE taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 4. Februar 1823. ' 

1 Aönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 155 

Dos den Tiſchlermeiſter George Bernhard Dillerſchen Erben zugehoͤrige in der 

Tiſchlergaſſe fol. 125. alt lat. des Erbbuchs und unter der Servis⸗No. 

772 5 Grundſtuͤck, welches in einem Vordergebaͤude, kleinen Seitengebäude 

S platz beſtehet, ſoll auf den e. der Eigenthümer, nachdem es auf die 

Summe von 600 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentliche Subhaſta⸗ 

tion verkauft werden, und es iſt hiezu der Licitations⸗Termin auf — 


* 


— 
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nor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angesetzt. Es werden 
Daher beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 


Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 


tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. - 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
muͤſſen. 
Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator cengnich einzuſehen. A a 
Danzig, den 4. Februar 1823. 
Roͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
on Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der hieſige Baͤckermeiſter Heinrich Jacob Martens 
und deſſen Braut die verwittwete Zimmergeſell Opel, Anna Christina geb. Nofsky 
durch einen am 19. Februar d. J. verlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Ort 


unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes Statt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in 


Anſehung des von ihnen in die Che zu bringenden, als auch während derſelben 
einem von ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 3 
Danzig den 21. Februar 1823. S E 
Köngl. preuß. Land? und Stadtgericht. a 
Das dem Einſaaſſen Martin Wienhold zugehoͤrige in dem Nehrungſchen Dor⸗ 
fe Steegen und Kobbelgrube fol. 305, D des Erbbuchs und unter der 
Dorfs⸗No. 67. gelegene Grundſtuͤck, welches in 1 Morgen Land einem Wohnhauſe 
und Stalle beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Kaufmann Rette ſchen 
Nachlaßmaſſe, nachdem es auf die Summe von 279 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche⸗ Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 5 2 Ne 


* 


den 26. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, f 
dor unſerm Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Lemon an Ort und Stelle 
in dem gedachten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlen Sf 
hige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 1 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem gedachten Grundſtuͤcke auſſer den 
gewohnlichen Dorfsabgaben ein jährlicher Grundzins von 1 Sgr. an die Kaͤmme⸗ 
sei zahlbar, haftet, und die Kaufgelder baar eingezahlt werden muͤſſen. 
Die Saxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 14. Februar 1823. 5 2 
. migl Urenſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. g 7 
S* den Schiffszimmergeſellen Salomon Gottwald Simbeerſchen Eheleuten 
— zugehoͤrige im Poggenpfuhl sub Servis No. 348. und ascend f 6. 
A. des Erb buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem wuͤſten Bauplatze beſtehet, 


— 256 


fell auf den Antrag des Königl. Polizei⸗Präſidi hieſelbſt, nachdem es auf die 
Summe von 22 RKthl. 15 Sgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licita⸗ 
tions-Termin auf den 22. April a. c. re 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angefeßten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Neiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Abjudication zu erwarten. 2 g 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke tin jaͤhrlicher Grund⸗ 
zins von 5 Scott bei ſedesmaliger Beſitzveraͤnderung an die Kaͤmmereikaſſe zahlbar 
haftet, und der Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott unter der Vedingung der Wieder⸗ 
herſtellung des Gebaͤudes erfolgen ſoll. f i — 

Die Taxe des Grundftüds iſt täglich auf unſerer Regifratur und bei dem Aue 
tionator Lengnich einzuſehen. g 

Danzig, den 18. Februar 1823. e . 

K ; Rönigl: Preuß Lands und Stadtgericht. i 
Den den penſionirten Acciſe⸗Einnehmer Andreas Radfchen Eheleuten zugehd⸗ 
2 rige in Altſchottland No. 45. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 205 UR. Landes und einem Wohnhauſe nebſt Kuhſtalle beſteht, mit 
einem Canon à 6 Kthl. 75 Gr. für die Kaͤmmereikaſſe hieſelbſt beſchwert iſt, und 
innerhalb der Feſtungslinie lieger, fol ad instantiam der Koͤnigl. Regierung hie⸗ 
ſelbſt für das Kloſter Pelpim als Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 
273 Rehl. 30 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Ter⸗ 


min auf den 23. Mai 1823, Vormittags um 11 Uhr, ER 
vor unferm Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Röll an hieſiger Gerichts ſtelle 
angefetzt. a 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbletende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 3 N 

Augleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar erlegt und der Canon 

4 6 Kthl. 75 Gr. von dem Acquftenten ſeit dem Zuſchlage übernommen werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen, 

Danzig, den 28. Februar 1823. . a f 
Koͤnigl Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 

. U die zur Befriedigung der Realglaͤubiger unzulänglihen Kaufgelder von 

dem Grundſtuͤcke des Hofbeſitzers Staberow zu Zugdam No. 23. des HH: 

8 uchs iſt der Liquidations⸗Prozeß eroͤfnet. Wir haben daher zur Liquida⸗ 
dien der Forderungen der unbekannten Realgläubiger einen Termin auf 

den 16. Juni c. Vormittags um 11 Uhr, 
kor dem Herrn Juſtizrath Hoffert auf dem hieſigen Gerichtshauſe angeſetzt, woſu 


drei Jahre verpachtet werden. 


dieſelben unter der Verwarnung hiedurch vorgeladen werden, daß die Ausbleiben⸗ 


den damit an die Kaufgeldermaſſe prächudirt werden ſollen. 


Danzig, den 8. Februar 1823. N 2 
Rinalib Preuß, Land: und Stadttericht. 
on dem unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgerichte wird hiedurch ber 
O kannt gemacht, daß der Schiffszimmermann Jobann Denſa ein Harder u. 
deſſen Ehefrau Kabel Florentin geborne Pfennigswertb, nachdem letztere für ma⸗ 
jorenn erklart worden, die hier unter Ehegatten bürgerlichen Standes Statt finden? 
de Gemeinſchaft der Guͤter ausgeſchloſſen haben. ie 
Danzig, den 4. März 1823. ’ 
ER. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Johann Samuel Keiler und 
deſſen jetzige annoch minorenne Ehefrau Tbarſotta geb. wick durch einen am 27. 
Februar d. J. vor uns verlautbarten Ehevertrag die hieſigen Orts ſtatutariſche all⸗ 
gemeine Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Anſehung des von ihnen in dieſer Ehe ge: 
brachten als auch während derſelben einem von ihnen etwa zufallenden Vermögens 
gänzlich ausgeſchloſſen haben. 5 5 . 
Danzig, den 4. Maͤrz 1823. . 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. en 
DW den Antrag der Vormuͤnder des minorennen Fobann Jacob Bartſch foll 
das zum Nachlaſſe ſeines Vaters, des Hofbeſitzers Jeb nn. Jacob Bariſch 
gehdrige Grundſtück zu Gottswalde No. 6. des Hypothekenbuchs in 2 Hufen az 
Morgen 40 UR. Land, mit den nöthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, be⸗ 
. und nach Bewandniß der Umſtaͤnde mit dem nöthigen Inventario oͤffent⸗ 
ich an den Meiſtbietenden, der die noͤthige Caution zu ſtellen vermoͤgend iſt, auf 
Hiͤezu ſteht ein Termin an Ort und Stelle in dem Bartſchſchen Hofe zu Gotts⸗ 
walde vor dem Herrn Seeretair Lemon auf N deen 
a den 4. April a. Vormittags um so Uhr 
an, und es werden Pachtluſtige zu demſelben hiedurch vorgeladen. 95 1 
In dem anberaumten Termin ſoll zugleich das vorhandene Mobiliar, Klei⸗ 
dungsſtücke, Betten, Linnen, Uhren, ſo wie ſaͤmmtliche uberfluͤſſige todten und le⸗ 
benden Inventarienſtuͤcke an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung des Kauf⸗ 
geldes durch den Auctionator Sols mann oͤffentlich verkauft werden, und es werden 
auch hiezu die Kaufluſtigen vorgeladen. 
Danzig, den 7. März 1823. * 8 
u nia Preuß. Land / und Stadtgericht. 5 g 
44 Gemäßheit der in der hieſigen Boͤrſe, in den Boͤrſen zu Königsberg und 
I Memet aushaͤngenden Subhaſtationspatente vom heutigen dale fell das 


N zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige, im Jahre 1804 


(Dies feigt die erst Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 23. des Intelligenz⸗Blatts. 


ganz von eichenem Holze hier neu erbauete, mit zwei Decks verfehene, 283 Nor⸗ 
mallaſten groſſe, dreimaſtige Pinkſchiff Perſeverance, welches mit Einſchluß des In⸗ 
ventarü, laut der den Patenten beigehefteten Taxe, welche auch in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, auf 9137 Athl. 5 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigt iſt, in dem 
f auf den 17. April c. Vormittags um 11 Uhr, 8 
vor dem Deputirten Herrn Commerz⸗ und Admiralitaͤtsrath Paſſarge in unſerem 
Conferenzhauſe bezielten Termin gegen baare Zahlung der Kaufgelder in Branden⸗ 
burgiſch Silbergeld auf den Antrag der Concurs-Curatoren oͤffentlich ausgeboten, 
und dem Mieiſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, nach vorgaͤn⸗ 
giger Genehmigung der Concurs⸗Cnrateren zugeſchlagen werden. Zugleich werden 
alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schiff irgend Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen ſoaͤteſtens in dem obengedachten 
Termin anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren An⸗ 
ſpruchen an dieſes Schiff und deſſen Kaufgelder werden präcludirt werden. 
Danzig, den 13. März 1823. 12 

f Nenial. Preuſt. Commerz? und Admiralitaͤts⸗Collegium. 

I. Gemäfheit der in der hieſigen Boͤrſe, in den Boͤrſen zu Koͤnigsderg und 

Memel aushaͤngenden Subhaſtations-Patente vom heutigen date, ſoll jdas 
zur Theodoſtus Cbriſtian Jrangziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige, vor etwa zwanzig 
Jahren in Elbing ganz von eichenem Holze neu erbauete, im Jahre mog hier auf 
einem loſen Kiel verzimmerte, mit zwei Decks verſehene, 352 Normallaſten groſſe 
dreimaſtige Pinkſchiff Satisfaction, welches mit Einſchluß des Inventarü auf 6467 
Rthl. 20 Sübergr. gerichtlich gewürdigt worden, in dem auf 

a den 21. April 1823, Vormittags um 1 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Commerz- und Admiralitätsrath Paſſarge in unſerem 
Conferenzhauſe anberaumten Termin gegen baare Zahlung der Kaufgelder im Bran⸗ 
denburgiſchen Silbergeld auf den Antrag der Concurs Curatoren Öffentlich ausge⸗ 
boten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetliche Hinderniſſe eintreten, nach 
eingegangener Genchn.tzung der Concurs⸗Curatoren zugeſchlagen werden. Die Taxe 
welche den Patenten beigeheftet iſt, kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schiff ir⸗ 


gend Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Forderungen ſpaͤteſtens in 
dem anberaumten Termin anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie 


mit ihren Anſpruͤchen an dieſes Schiff und daten Kaufgelder werden praͤcludirt 
werden. Danzig, den 13. März 1823. a 
Königl. Prenf. Commerzs und Ad wiralitͤts⸗ Collegium. 
Da mit Aufnahme der Stammrollen des hieſigen Stadtkreiſes für dieſes Jahr 
jetzt vorgegangen werden ſoll, ſo werden hie durch ſaͤmmtliche Hausvöter 
davon in Kenntniß geſetzt, und ſie zugleich in Gemaͤßheit der Verfügung Einer Ads 
nigl. Regierung vom gten d. M. (Amtsblatt pro 1823. No. 11. Seite 163. ad 2.) 


EEE 


! 
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aufgefordert, dafur Sorge zu tragen, daß auf den an ſie ergangenen beſondern 
Aufruf durch die Polizei⸗Commiſſarien, ihre ſaͤmmtlichen maͤnnlichen Hausa <ısffen: 
über: 14 und unter 39. Jahren nicht nur nahmhaft zu machen, ſondern auch, wen: 
es gefordert werden ſollte, perſoͤnlich vorzuſtellen, wobei noch bemerkt werden muß, 
daß jedes männliche Individuum zwiſchen 4 und 30 Jahren mit. feinem Tauf⸗ 
ſcheine ſich durchaus zu verſehen hat, wenn daſſelbe nicht in eine Strafe von 3 bie 
10 Silbergroſchen verfallen ſoll. a 5 ' 
Danzig, den 17. März, 1823. 
5 Bönigl. Preuß. Polizei- Präfident: 


Dur anderweitigen Verpachtung des Kaͤmmerei⸗Weidelandes auf Letzkauerwetde: 
3 iſt ein nochmaliger Licitations⸗Termin auf- 5 
85 Mittwoch, den 26. März, Vormittags um 11 Uhr, 
auf unſerm Rathhauſe angeſetzt, zu deſſen. Wahrnehmung Pachtluſtige eingeladen. 
werden. Danzig, den 14. Maͤrz 1823. 8 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


ur Vermiethung der auf Mattenbuden⸗ uoch vacant: ſtehenden Speiſe⸗ Buden. 
No. 4. 5. und 6. ſteht ein Licitations⸗Termin auf 
den aqſten d. M. Vormittags um 11 Uhr 


allhier zu Rathhauſe an, daher Miethliebhaber eingeladen werden, in dieſem Terz 


min ſich einzufinden. Fr 15 
Danzig, den 1. Marz 18233. ® 
RE: Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. a 
De die in dem zur Verpachtung des am Bleihofe belegenen Kaͤmmerei⸗Zim⸗ 
merhofes am „aten d. M. angeſtandenen Bietungs⸗Termin gemachten Of⸗ 
ferten nicht annehmbar befunden worden, fo: ift zur nochmaligen Ausbietung dieſes 
Zimmerhofes mit: dem auf demſelben befindlichen Wohnhauſe, und allen ſonſtigen zu 
dieſem Etaͤbliſſement gehörigen: Att⸗ und Pertinentien auf? einen Zeitraum vou drei 
oder ſechs Jahren von Oſtern d. J. rechter Zeit ab zur Benutzung als Holsfeld 


oder zur: Grasnutzung und Viehwirthſchaft ein anderweitiger Licitations⸗Termin auf 


5 den 2 ſten d. M. Vormittags um un Uhr 
allhier zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige unter Nachweiſung der er⸗ 


forderlichen Sicherheit, und mit dem Hinzufügen: eingeladen werden, daß die Ver⸗ 


pachtungs⸗Bedingungen jederzeit auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, 
auch das Etabliſſement: ſelbſt zur Beſichtigung offen ſteht. N 
Danzig, den 17. Maͤrz 1823. f 5 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 4 
Nie Lieferung des fichtenen» Bauholzes zu: den ſtaͤdtiſchen Flick⸗ und Reparatur⸗ 
Bauten ſoll von primo April, d. J. abermals auf Ein Jahr an den. Min⸗ 
deſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden.. RER Er 
Wir haben zu dieſem Behufe einen: Lieitations-Termin auf 
den zöften. d. M. Vormittags um 11 Uhr⸗ 


\ 


x 


5 . 
zu Nathhauſe anberaumt, und erſuchen diejenigen Herren Holzhaͤndler, die Willens 
ſind dieſe Lieferung zu ubernehmen, in dieſem Termine ihre Forderungen abzugeben. 
Danzig, den 5. Marz 1523 a 
»Die dau Deputation. = 

(Nie Lieferung der zu den ſtaͤdtiſchen Bauten erforderlichen Gallerbohlen ſoll 

* von primo April d. J. wiederum auf Ein Jahr an den Mindeſtfordern⸗ 
den uͤberlaſſen werden und haben wir zu dieſem Behufe Ter- mus Licitationis 

auf den 25ſten d. M. Vormittags um 1 


Uhr 5 
zu Rathhauſe angeſetzt. Die Herren Holzhaͤndler, die Willens ſind dieſe Lieferung 


zu übernehmen, werden erſucht in dieſem Termine ihre Forderungen abzugeben. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1823. f ei 7 = 


Die Baus Deputation. \ u . 


Die fernere Lieferung der zu den ſtadtiſchen Bauten erforderlichen Naͤgel vom 
ıften k. M. ab, ſoll wiederum auf Ein Jahr dem Mindeſtfordernden uͤber⸗ 
taſſen werden, und iſt hiezu Terminus Incitabonis auf 
5 den z4ſten d. M. Vormittags um au Uhr, g 
zu Rathhauſe angeſetzt. Sowohl die Herren Nagelſchmiede als ſonſtige Lieferungs? 
luſtige werden demnach aufgefordert, in dieſem Termine ihre Mindeſtforderungen 
abzugeben und von den nähern Bedingungen vor dem Termine in unſerer Regi⸗ 
ſtrauur ſeantniß zu nehmen. 90 5 een 
Danzig, den 15. Waͤrz 18.3. 10 52% 1 8 8 
die Baus Deputation. S RR LIE: 
(ri dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das fruͤher zur Ja⸗ 


cob Son ſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrig geweſene gemäß 
Adjudications⸗Beſcheid vom 4. December 181 dem jetzt abweſenden Peter Hintz 


ugeſchlagene Kab Leit. D. X. ng. im Dorfe Hegewald gelegene und auf 2 Rthl⸗ 
80 Or. gachlich abstfatzıe ee de 1.0: BE 

Dar Licitations⸗Cermin biezu iſt auf 1. 

5 1 den 30 April 1823 Vormittags um I ee 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Biebs anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zablungsfähigen Kauftuſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allbier 

f dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz. 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
borte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Sr 

Die Taxe des Grundſtucks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 

ben werden. TE kn RN 

Elbing, den 7. Februar 1823. f “2 
%önialich Preuß Stadtgericht. N 
emaͤß des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 

Rauden belegene mit No. 9. bezeichnete Bauerhof des Paul Witting von 

— 2 8 7 > 2 


1 


* 
32 Hufen cul niſch, welcher auf 9672 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in Terminis 5 
den 17. Maͤrz, x ‘ 
den 17. Juni und 5 
den 17. September a. f. 
Vormittags um 9 Uhr, in Gremblin an dortiger Gerichtsſtelle verſteigert, und in 
dem letzten peremtoriſchen Termine dem Meiftbietenden mit Genehmigung der Ans 
tereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Veſitz- und Zahlungsfaͤhigen 
hierdurch bekannt gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten Realglaͤubiger 
bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachz 
her mit ihren Anſoruͤchen an die Kaufgelder-Maſſe praͤkludirt werden ſollen. 
Dirſchau, den 23. November 1822. 
> Adl. von Katzelerſches Patrimonial Gericht. 
Sudbaſtations patent. 
DD“, dem Einſaaſſen Johann Jacob Neumann zugehörige in der Dorfſchaft 
8 Milenz sub No 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in 2 Hufen 173 Morgen, worunter 10 Morgen erbemphytevliſchen Landes 
zu Klein Montau gelegen, mitbegriffen ſind, beſtehet, ſoll auf den Antrag der 


Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 10972 fl. gerichtlich ab geſchaͤtzt 


worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Licitations⸗Termine auf 
den 19. October d. J, 


1 den 1. Februar und 
den 19. April k. J. 7 N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. N 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige e hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß! Cour. zu verlautba— 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu ers 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 
(ep Die Taxe diefes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ehen. a . 
Marienburg, den 5. Auguſt 1822. * n nn 
* Königl. Weſtpreuß. Landgericht. RENT 
Dos zur erbſchaftlichen Liguidationsmaſſe des verſtorbenen Einſaaſſen Tas 
1 cob Erler gehörige in der Dorfſchaft Gr. Lichtenau sub No. 10. des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 23 Morgen 4 fRu⸗ 
then culmiſch Maaß beſteht, und zu welchem der Antheil an geſammten Dorfs⸗ 
gründen, Rechten und Gerechtigkeiten gehoren, fol auf den Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger nachdem es auf die Summe von 2505 RNthl gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieita⸗ 


tiens⸗Sermine auf 
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den 15. October c. 207 e 
den 1. Februar und 
3 den 19. April 1833, = } 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim in 
in unſerm Verhoͤrs zimmer hieſclbſt an. a - 

Es werden daber beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ibre Gebotte in Preuß. Cour zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Aus nabme zulaſſen. i 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 27. Auguſt 1822. 5 . 
1. Abnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Bekanntmachungen. 
AN Einſaaſſe Peter Somann zu Altweichſe d deſſen Ehefrau Anna Moria 
2 geborne Dorr haben nach Maaßgabe des F. 39.. Tit. . Thl. 2. des All⸗ 
gem. Landrechts ihr Vermögen abgeſondert, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 18. Februar 182 328”ovow0b3 ; - 
Königl preuſſiſches Landgericht. f a 
Dos Erbpachtsgut Wittſtock, ein und eine halbe Meile von Danzig und vier 
Meilen von Neuſtadt gelegen, ſoll auf den Antrag der eingetragenen Glaͤu⸗ 
biger ſofort auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden. 5 
Pachtliedhaber werden daher aufgefordert ſich deshalb bei der unterzeichneten. 
Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion oder bei der Königl. Intendantur Bruͤck zu Zoppot zu mel⸗ 
den. Neuſtadt, den 11. Maͤrz 1823. 
E'bnigl. Preuß. Kreis- Juſtiz-Commiſſion. 
urch das an der hieſigen Gerichts ſtelle gende Subhaſtationspatent ſind 
die dem Bürger Simon Binaki hieſelbſt gehörigen Grundstücke, nämlich: 
1) das Bürger Mohn: und Brauhaus in der Stadt Putzig am Marktplatze sub 
No. 11. welches nebſt den Att⸗ und Pertinentien am 21. Februar d. J. auf 
1220 Rthl. 6 Sgr gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, , 
2) das Part Putziger Buͤrgerland nebſt Scheune sub No. 34. am 21. Februar 
c auf 602 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich geſchaͤtzt, und 
3) das gleichfalls am 2½ Februar c. auf 300 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich 
taxirte Part Putziger Buͤrgerland sub No 60. 8 
im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und ſollen öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die Lieitations⸗Termine ſind auf 5 f RR, 3 
. f den 26. Mai, 
. 584 den 21. Juli, arte High. 
und der zte peremtoriſche Termin auf s e 
den 22. September d. J. 8 
hieſelbſt zu Rathhauſe angesetzt, und werden Kaufluſtige aufgefordert in dieſen Ter⸗ 
minen ihre Gebotte abzugeben, und gegen das Meiſtgebott des Zuſchlages zu ge⸗ 


ch 
lun 
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wärtigen, indem auf die nach Verlauf des letzten Liritations⸗Termins einkommenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden kaun, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaͤſſig machen. Er A e 3 8 
i Uebrigens dient zur Nachricht, daß ſaͤmmtliche drei vorbenannte Grund ſtuͤcke 
ſowohl zuſammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden und daß die 
Tapen in der hieſigen Gerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden koͤnnen. 
Putzig, den 10. Maͤrz 1823. , 4 1 
Vaoͤnial Preuß. Land» und Stadtgericht 8 
N' der Beſtimmung des Koͤnigl. Oberlandesgeriehts don Weſtprenſſen vom 
20. Februar &. ſollen zur Deckung der Abgaben⸗Ruͤckſtäͤnde, die beiden Do⸗ 
mainen⸗Erbpachtsvorwerke Bruͤck und Piorwoczyn, iel. der dazu gehoͤrigen Torfz 
graberei in dem groſſen Huͤtungsbruche und des Verlagsrechts mit Bier u. Brand⸗ 
wein in 14 zwangspflichtigen Kruͤgen ſofort verkauft werden. 
Zur öffentlichen Licitation dieſer Pacht ſteht ein Termin auf 
den 24. April c. Vormittags um 9 Uhr 105 
zu Bruck an, und werden Pachtliebhaber eingeladen, ſich am gedachten Tage zu 
Brück einzufinden, den Pachtanſchlag zu inſpiciren, und die Bekanntmachung der 
Pachtbedingungen, der Meiſtbietende aber den Zuſchlag zu gewuͤrtigen 
Neuſtadt, den 8. Maͤrz 83. 1 n G 
Koͤnigl. Preuß. Kreis Juſtiz⸗Commiſſio. 
Na in dem am 13. Februar d. J. angeſtandenen dritten, Licitattons⸗Termin 
zum Verkauf des in Wyſchin gelegenen Erbpachtskruges, welcher 3) Reh 
28 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdiget, zwar 27 Rithl. Sgk. geboten, von dem Meiſtbie⸗ 
tenden aber die erforderliche Sicherheit nicht nachgewieſen, fo iſt ein vierter „Dies 
ungs⸗Termin auf den 21. April. 8 
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N 


„ a A 
allhier anberaumt worden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit der a 


Aufforderung bekannt gemacht wird, an dem genaunten Tage zu erſcheinen, ihe Ge⸗ 
bott abzugeben und gewärtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ercheilt 
werden ſoll. ee, ie ee ß 
Schöne, den 4. Maͤrz 182223. bi ER 
Rdn. Breuß. Lande und Stadtgericht. ui 
a in dem zum Verkauf des Erbpachts⸗Rechts an dem Kauge zu Reinwaſſer 
den ten d. M. angeſtandenen vierten Licitations⸗Termin nur 100 Rthl. 
geboten worden, ſo iſt, wegen Geringfuͤgigkeit dieſes Gebotts, ein fuͤnfter Bietungs⸗ 
Tes min auf den 27. April o. e a 


hieſelbſt angeſetzt, welches beſitz⸗ und Zahlungsfähigen Kaufluſtigen mit der Auffor⸗ 


derung bekannt gemacht wird, an dieſem Tage zu erſcheinen, ihr Gebott zu ver⸗ 

lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der 

Koͤnigl. Regierung zu Danzig und der Intereſſenten der Zuſchlag ertheilt weoden 
ſoll. Schoͤneck, den 27. Februar 1823. a 2 

. Rönisl. Pre.) and und Stadtgericht. 

ch bin willens auf dem vom Grundbeſitzer n Hottfeo Matern zu Pomeren⸗ 

„J dorf daſelbſt erkasften Lehmberge, im Schoͤnmohrſchen Felde, an der Schlee⸗ 
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Koppel nach Suden vom Landwege gelegen, eine Bock⸗Windmuͤhle zu erbauen. Die⸗ 
ſes bringe ich hiemit zufolge der geſetzlichen Beſtimmung zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft. Der Muͤllergeſell d pirwitz, aus Preuß. Holland. 
Die im Stargardter Kreiſe belegenen unter landſchaftlicher' Sequeſtration ſte⸗ 
henden adlichen Güter, Stenzlau und Czerbenzyn ſollen von Johanni d. 
J. ab mit den vorhandenen Saaten, todten und lebenden: Inventario im Wege ei⸗ 
ner öffentlichen. Licitation verpachtet werden. Hiezu iſt Termin auf 
den 24. Maͤrz Vormittags um 10 Uhr, e 
in Stenzlau angeſetzt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
nur Gebotte beruͤckſichtigt werden konnen, wo Licttant eine Caution zu leiſten im 
Stande. Die eee und was ſonſt zu wiſſen noͤthig, koͤnnen jederzeit 
bei uus oder in Stenzlau ſelbſt eingeſehen werden. 
Sul min, den 4. März 1823. i v. Gralatb, 
Genn Verfugung E. Hochloͤbl. Vierten Departements Koͤnigl. hohen Krieges⸗ 
Miniſterü follen für das Kaſernement in der Feſtung Weichſelmuͤnde nach⸗ 


benannte Utenſilien angeſchafft werden, als 


6 Holz⸗Arte, 1 Feuerſchippen, 8 Ofengabeln, 9 Feuerzangen, 6 Leuchter, 6 
Lichtſcheeren, 6 Holzſaͤgen, 10 kupferne Keſſel, 10 dito Kaſſerollen, 50 blecherne Eß⸗ 
loͤffel, 0 hoͤlzerne Schemmel mit Lehne, 20 Waſſer⸗Eimer, 20 einſchlaͤfrige aufein⸗ 
ander zu ſtellende Bertſtellen, 12 Waſſer⸗Tonnen, 12 Waſchbalgen, 25 Kochloͤffel, 
10 hoͤlzerne Schaufeln, 2 Einbrͤͤhe⸗Zober, 2 Schemmel ohne Lehnen, 1 Bettgeſtell. 
mit Rahm ac. für Offiziere, 2 Stiefelknechte, 200 Bettlaken fuͤr Gemeine, o dito 
für Offiziere, 200 Handtücher, für: Gemeine, 6 dito für: Offiziere, 2 Deckenbezuͤge 
für. RNIT dito, 2 Bee: 25 e 5 

erner ſollen fünf Haar⸗Matratzen nebſt Kopfpfühle friſch ausgeſtopft werden 
und zwei derſelben neue ae a a en und Proben 
find. im Kaſernen⸗Verwaltungs⸗Burkau zu, Weichſelmuͤnde einzufehen. 5 
Auf Lieferung ac. vorgenannter Utenſilien Reflektirende werden erſucht ihre Offer⸗ 
ten bis ulm, d. M. ſchriftlich und verſiegelt entweder dem vorbenannten Bureau 
zu Weichſelmünde, oder auch dem Garmſon⸗Verwaltungs⸗Bureau zu Danzig, Hun⸗ 
degaſſe No. 75., jedoch poſtfrei einzuſenden. Im kuͤnftigen Monat wird alsdann 
ein Termin im Garniſon⸗Verwaltungs⸗Burcau zu Danzig angeſetzt, und ſämmtliche 
Submittenten duoch die oͤffentlichen Blaͤtter dazu eingeladen, werden. In dieſem 
Termine werden die eingereichten Submiſſionen in Gegenwart der Ausfertiger er⸗ 
brochen, regiſtrirt, und dann die fernere Licitation eingeleitet, wobei die Submitten⸗ 


ten in der Art das Vorzugs⸗Recht haben, daß fier die Sache für das mindeſt muͤnd⸗ 


liche Gebott, wenn ſolches iheem ſchriftlich eingereichten gleich oder unter demfelben. 
ſt, annehmen können . ee | 
Feſtung Weichſekmuͤnde, den: 12. März 1823. ; 
5 Konigl. Preuß. Kafernen Verwaltung Commiſſton- 
De Grasnutzung auf den Feſtungswerken, die Fiſcherei in den Feſtungsgraͤben 
und die im dieſem Jahr miethlos werdenden Souterrains ꝛc. von Danzig, 
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ſollen auf ein oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden in Pacht ausgethan wer⸗ 
den. Die zu verpachtenden Gegenſtaͤnde ſind?: RR 7 
a A. Grasnutzungen. 
1) Der Hauptwall vom Legen Thor bis zum Bastion Karren. 


20 er >= Baſtion Karren einſchließlich bis zum Jacobs⸗Thor. 
33 — von der linken Flanke des Baſtion Mottlau dis an dem 
dortigen Vatardeau. N x 
40 8 vom Polniſchen Haken bis zum Langgarter Thor. 
50 — — Langgarter Thor dis zur Hälfte des Baſtion Baͤr. 
6) — von der. Hälfte des Baſtion Baͤr bis zum Legen Thor. 
7) Die Auſſenwerke vor dem Legen Thor. 


8) Aeuſſere Graben⸗Doſſirung vom Petershager Thor bis zur Ruͤdewand. 
desgl. vom Blindbrunnen bis zum Holzraum. RER 
10) Die Auſſenwerke von der Vigilance bis zum Neugarter Thor. 
11) Die Lunette Vorſtell vor dem Hagelsberge. ö 5 
12) Die Auſſenwerke von Heil. Leichnam bis an das Olivaer Thor, inner- u. 
auſſerhalb, und von da ab bis an die Weichſel, eycl. der 
N Lunette Ziethen, nur auswärts. tig 
13) desgl. vom Olivaer Thor; innerhalb, bis zum Holzraum, incl. 
0 des Platzes zum Tuchbereiter⸗Nahm. aan br 
14) desgl. des Baſtion Holzraum. N 
15) Die Contreſcarpe vom Holzraum bis Strohdeich. 
16) desgl. vom Langgarter Thor bis zur Steinſchleuſe. 
17) Die ſaͤmmtlichen Werke auf Kneipab (Fort Prinz Carl von Mecklenburg.) 
18) Das Fort Kalkreuth (Ruͤckforter Schanze.) F ’ \ 
19) Lunette Huͤnerbein und Kneſebeck, incl. Kuͤmmelſchan e. 
20) Die Caponiere vom Hagelsberge nach dem Stadtgraben herunter. 
ES B. Gewäffer-Nwgung. 
1) Die Fiſcherei⸗Nutzung i den Gräben um Lunette Ztethen und in den Graͤ⸗ 
ben vor dem Oltvaece und Neugarter Thor. a 
2) desgl. in den Gräben des Forts Prinz Carl von Meklenburg und Fort 
Kalkreuth. f atze 
b C. Souterrains. l 
1) Die Caſematte rechts unter Baſtion Eliſabeth zur Weinlagerung. 25 
2) Das Sortis unter der Courtine zwiſchen Baſtion Luchs und Mottlau, zum 
olzgelaß. 8 Inder i na 15 
Der en zur Verpachtung diefer Gegenſtaͤnde iſt den 26ſten d. M. auf dem 
Fortiftcations⸗Bauhoſe des Morgens um 9 Uhr anberaumt worden; Pachtluſtige 
delieben ſich demnach in dem angeſetzten Tage zur beſtimmten Zeit einzufinden. 
Danzig, den 12. März 1823. ER 
Königl. Preuß. Fortification. 


Ze (bier folgt die weise Beilage) - 


| u | 
Zweite Beilage zu No. 23. des Intelligenz⸗Blatts. 
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NY it Genehmigung E. Koͤnigl. Hochverordneten Regierung ſoll der Grund der 

f abgebrannten Brebergs⸗Grundſtuͤcke hieſelbſt sb No. 94. bis „., fo wie 
der der Grundſtuͤcke sub No. 39. und 100., erfterer enthält 1% ORuthen, letzte⸗ 
rer 2 ARuthen zur Benutzung auf drei oder mehrere Jahre ſofort in Miethe 
ausgethan werden. N g RR 
Beide Grunde liegen auf der hohen Seite über der Radaune ohnweit der zwei⸗ 
ten Fahebruͤcke. Wir haben hiezu einen Lieitations⸗Termin auf 

5 den 3. April d. J. Vormittags um O Uhr, > 

in der Behauſung des Kirchen-Borftehers Herrn Jiſcher No. 68. hieſelbſt angeſetzt 
und erſuchen die reſp. Miethluſtigen ſich im gedachten Termine zahlreich einzufin⸗ 
den, und ſollen dem Meifibietenden dieſe Plaͤtze nach erfolgter hoher Genehmigung 
ſofort zur Benutzung uͤberlaſſen werden. d 
Altſchottland, den 13. März 1823. 
a En Der Barholifche Kirchen Vorſtand. 


* * 


f 33J3ö;—Ü 1 RM 3 
ee, den 20. März 1823, Vormittags um 9 Uhr, wird die Auction 
vom igten d. M. in dem Haufe auf dem Langenmarkt No. 7. von der 
Berholdſchen Gaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts gelegen, durch die Maͤkler Grundt⸗ 
mann und Kichter fortgeſetzt. 5 7 f 
Von Fayence kommen darin die gangbarſten Artikel: Teller, Schuͤſſeln, Terrinen, 
Sauciers, Taſſen, Kannen, Spuͤlkummen, Nachtgeſchirre x. vor. Auch werden die 
ubrigen unverkauft gebliebenen Waaren, als: Leuchter, Meſſer, Knöpfe, Baumwolle, 
Struͤmpfe, Tricots, Kleider, Tuche u. ſ. w. moͤglichſt billig erlaſſen werden. 
eig, den 20. Marz 1833, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der groſ⸗ 
ſen Mühle an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danz. 
gangbaren Gelde durch. öffentlichen Ausruf verkauft werden: 2; 
Eine Parthie Staub- und Kleiſtermehl. ; 
ontag, den 24. März 1823, ſoll in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe 
l sub Snrvis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in — Preuß. Cour. den Kthl. a 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauf 
werden: a 5 ch 
An Gold und Silber: 3 Schnur aͤchte Perlen mit goldener Verzierung, 1 gol⸗ 
dene Repitiruhr mit dito Kette und Pettſchaft, r goldene Damenuhr mit aͤck ten 
Perien, ſilberne Ehe und Theeloͤffel, Zuckerkoͤrbe, Schwammdoſen und einige Ta⸗ 
ſchenuhren. An Mobilien: Spiegel in mahagoni, nußbaumene und vergoldete Nahe 
men, mahagoni, eichene fichtene und gebeitzte Commoden, Schreibpulte, Eck-, Glas-, 
Fleider⸗, Linnen⸗ und Kuͤchenſpinde, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel: und 
Anfestifhe, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, Aemſtͤhle, Bettgeſtelle, Bettraͤhme, 
1 groſſer blauer Kaſten mit Eiſen beſchlagen und mit 4 Raͤder, 1 tuͤrkiſcher Fuß⸗ 


* 1 
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Teppich 5 Ellen lang und 4 Ellen breit, Toilettſpiegel, Schildereien unter Glas u. 
Rahmen, nebſt mehrerem: Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 aſch⸗ 
grauer Gros de Naples⸗Pelz mit Baͤuchenfutter, 1 ſchwarz Atlas-Pelz mit blau 
Nac d und blau Caninenfutter, r grüner Bombaſin⸗Pelz mit baumwollenen 
Beſatz und weiß Caninenfutter, Baum⸗Marder⸗Palatin, 1 veilchen⸗blauer Levan⸗ 
tin⸗Mantel mit Marder⸗Beſatz und Caninen⸗Futter, ſeidene, atlaſſene, taffentne, 
flohrne, bombaſin Frauen⸗Maͤntel, Spencer, Kleider, ſeidene, merino und tuͤrkiſche 
Umſchlage⸗Tuͤcher, Pohlroͤcke, Hemden, gezogene Tiſchtuͤcher nebſt Servietten, Bett⸗ 
laken, Bettbezuͤge, Handtücher, Fenſter- und Bett⸗Gardienen, Daunen⸗Ober⸗ u. Un: 
ter⸗Betten, Kopfkiſſen und Pfuͤhle. g 

Ferner: Billard mit complettem Zubehör, mehrere Reſte feine und mittel 
Tuͤcher in den modernſten Farben und gattlichen Enden, 1 Tropfſtein zum Filtriren 
des Waſſers in einem angeſtrichenen Spinde, Engl. Senf, Schiefertafeln, Chocola⸗ 
de, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthſchaften. 

Auction in Gi ſch ka u. 85 
onnerſtag, den 20. März 1853, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfügung, 
Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts vor dem Kruge 
des Herrn Gottk zu Giſchkau, die von mehreren Mitnachbaren abgepfaͤndeten Ef⸗ 
fekten durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
in Preuß. Courant verkauft werden, als: j ’ 

Kühe, Pferde und Jungvieh, Wagen, Geſchirre, Spiegeln, Commoden, Spin⸗ 

der, Tiſche und Stuͤhle und noch viele andere nutzbare Sachen mehr. 


Auction zu Groß- Bürgerwald 


„ ienſtag, den 8. Apeil 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſoll zu Groß⸗Buͤrger⸗ 


wald in der erſten Trift und im erſten Hofe vom der Stadt kommend lin⸗ 
ker Hand durch freiwilligen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. ver⸗ 
kauft werden, als: * 

Pferde und Jaͤhrlinge, tragende und milchende und auch fette Kühe, Hocklin⸗ 
ge, Schweine, breitgleiſiger Spazier- und groſſe, mittlere und kleine Arbeitswagen, 
1 Jagd⸗ und groſſe beſchlagene Arb eitsſchlitten und Schleifen, Acker- und Wirth⸗ 
ſchaftsſachen, blanke und lederne Geſchirre, hanfene Arbeitsſtehlen und Halskoppeln 
1c. An Meubeln: 1 Stubenuhr, 1 Klavier, Spiegel, 1 Sopha, Tiſche, Stuͤhle, 
Spinder und Kiſten, Bettgeſtelle, Betten und Linnenzeug, Kupfer-, Meſſing⸗, Zinn⸗ 
Eiſen⸗ und hoͤlzernes Geraͤthe und viele andere nutzbare Sachen. mehr, wie auch 
das noch vorhandene Rauchfutter von Heu und Stroh. m 
- Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 

. hä. gemacht werden. Unbekannte müſſen aber ſofort zur Stelle Zah⸗ 
ung leiſten. . 8 
Verkauf unbeweglſcher Lachen 

9 En Hof in Ohra ſtehet zu ſehr annehmlichen Bedingungen aus freier Hand 
N zu verkaufen, auch find noch einige Morgen Wieswachs und Bergland das. 
ſelbſt zu bermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 304 


N 
N 
j 
' 
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> D* geweſene Dirckſenſche Hof in Giſchkau mit 4% Hufen Land und gehöriger 


Winterſaat beſtellt, nebſt todtem und lebendigen Inventario ſoll verkauft 
oder verpachtet und kann gleich übernommen werden. Näheres beim Oberſchulzen 
Herrn Feicke in Prauſt oder in der Stadt am Glockenthor No. 1974. wu 

u Neufahrwaſſer auf dem Olivaſchen Freilande am Olivaſchen Wege iſt ein 

J Grundftüc von 60 OR. Magdeb. Flächen Inhalt No. 85., darauf ein 
Wohngebäude nebſt angebautem Kuhſtall, Hofplatz und Garten befindlich, aus freier 
Hand zu verkaufen. f > 
E" ländliches auf einer Anhoͤhe ſehr angenehm gelegenes ehemaliges Amts⸗ 
Vorwerk deſſen Wohngebäude maſſiv und nur kurzlich ganz neu und be⸗ 

quem ausgebaut worden, nahe einer kleinen Stadt und 7 Meilen von Danzig nt 
fernt, mit Befugniß der Getraͤnke⸗Fabrikation, einem ſehr anmuthig gelegenen groſ⸗ 
fen Obſt⸗ und Gekdchsgarten mit Terraſſen, von welchen man eine ſchoͤne und freie 
Aussicht nach der Landſtraſſe und den umliegenden Wäldern genießt, und einen Flaͤ⸗ 
cheninhalt von überhaupt 67 Morgen, theils Acer, theils Wieſenland, incl. Seen 
und Teiche enthalt, welches ſich vorzuͤglich zu einem angenehmen Wohnſitze eines 
penfionieten Offizlers oder Civil⸗Offizianten eignen wuͤrde, wird vom jetzigen Beſitzer 
aus freier Hand zum Verkauf geſtellt. Hierauf reflektirende Kaufluſtige erfahren 
das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. Ä AT 


Verkauf beweglicher Sachen. 
Sb. ſtarker reinſchmeckender Jamaika⸗Rumm mit der Bouteille à 18 Duͤtt⸗ 
chen ift fortwährend zu haben Kohlengaſſe No. 1035. 
F Engl. Hemden⸗Flanelle von reiner Wolle, ſo wie ſeidene Schnupftuͤcher in 
vorzuͤglicher Guͤte hat ſo eben erhalten. F W. Faltin. 
uU" schnell aufzuraumen ſoll der kleine Vorrath Torf, auf dem alten Torf⸗ 
Magazin an der Brabank, für bedeutend herabgeſetzten Preis von 
Montag den ten huß. ab verkauft werden, nämlich die ganze Ruthe zu 13 fl. 
Danz. Cour., den einzelnen Korb zu 3 ſchlechte Düttchen. Wer zwei Ruthen auf 
einmal nimmt, zahlt nur 12 fl. Danz. C. für die Ruthe. Henke. 
A* dem erſten Damm No. 1121, iſt ein tafelfoͤrmiges Pianoforte von 6 vol⸗ 
len Octaven zu vermiethen auch zu verkaufen. 5 . 
nter meinen neuen Waaren, welche ich dieſer Tagen von der Frankfurter Meſſe 
erhalten habe, empfehle ich mich Em. geehrten Publiko und bin im Stan⸗ 
de ſelbige zu den billigſten Preiſen zu offeriren, nämlich: ein ſchoͤnes Sortiment mo⸗ 
defarbener Bombaſins und Stufe, Engl. und Franz. Ginghams in 4, 2 und 4, 
Meubel⸗Moors, carirte Merinos, ſchwarz und blau⸗ſchwarze Levantins und Satin⸗ 
Turques, Gros de Berlin, Florence in allen Farben, moderne Engl. Cattune, ſei⸗ 
dene, baumwollene und wollene Umſchlagetuͤcher und Shawls in verſchiedener Grd⸗ 
ße, Achten Nett, couleurten und ſchwarzen Sammt⸗Mancheſter wie auch Sammet, 
abgepaßte Kleider, Achte Kanten und Tull, auch noch viele andere Waaren die hier 


nicht benannt worden find, und bitte um geneigten Zuſpruch. 


twin Victor e Schnüffelmarkt No. 717. 
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5 $ Kakerfaſchen mit Beſchlag das Stück go Gr. Danz., { findet man erſten 


amm No. 1108. 2 2 N : 
* der Ketterhagſchengaſſe No. 108. ſtehen verfchiedene Meublen billig zu ver; 
0 kaufen. e N f e 


Ven der jetzigen Frankfurter Meſſe habe ich neue moderne Kober in allen Far⸗ 
g ben, fagionirte Ecoſaiſe groditur⸗, Moir-, Atlas⸗ und Baumwollen⸗Bän⸗ 
der, ſowohl in ponceau als in allen andern Farben, fagionirte Seidenzeuge zu Hu⸗ 
the, Blumen, aͤchte Spitzen, achten Nett beſter Sorte in allen Breiten, alle Arten 
Tulls, Gage de Paris, Gage d'eaures, nebſt mehreren andern modernen Artikeln 
erhalten, welche ich zu den billigſten Preiſen anempfehle. Auch wurde mein Schnitt⸗ 
waaren Lager mit mehreren modernen Artikeln vermehrt; bitte dahero um geneig⸗ 
zen Zuſpruch. Loͤwenſtein, Breitegaſſe⸗ und erſten Damm⸗Ecke, 
3 5 ; & bei dem Herrn Oyer. 
3 Engliſche approbirte Federpoſen. N 
a s find dieſes keine künſtliche Federn, ſondern wirkliche Gaͤnſekiele, welche mit 
E einem Firniß uͤberzogen ſind; ſie unterſcheiden ſich von den gewoͤhnlichen 
FGedeen dadurch, daß fie 3 bis amal dauerhafter find, bis oben zu glatt und ohne 
Zähne ſich ſpalten laſſen, und nur ſelten corrigirt werden dürfen. Ich wuͤrde die⸗ 
fe Federn nicht mit Gewißheit empfehlen koͤnnen, wenn ich mich nicht ſelbſt ſchon 
durch laͤngern Gebrauch von der Güte und dem Werthe derſelben überzeugt hatte. 
Vier Serſchtedene Sorten a 8, 12, 16 und 20 gGr. das Viertelhundert ſind zu ha⸗ 
ben bi FS. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755 


=; eee 
chter Thorner Wein⸗Meth von vorzuͤglicher Güte iſt zu haben in den 
drei Mohren in der Holzgaſſe die Flaſche a 1 fl. Pr. G. 
* 2 28 2 17.7 ES“ 19 2 $ iR N 205 
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= in der Langgaſſe No. 398. find folgende Engl. Saucen und Pickles in ganz 
3 vorzuͤglicher Duahtät zu nachſtehend bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu ha⸗ 
ben: In Zucker eingelegte Tamarinden, Oſt⸗ und Weſtindiſchen Ingber à 5 fl. die 
Krucke, feiner Senf zu 2 fl. das Glas, vortreffliche Franzöfifche Sardellen zu 2 fl. 
25 Gr. die kleine Krucke, doppelt raffinjetes Lucca⸗Oel zu 2 fl. die ganze under fl. 
die halbe Flaſche, Kapern zu 2 fl., Blumenkohl, zu 2 fl., India⸗Soh⸗, Anchovies⸗, 
Katſchup⸗ und mehrere andere Saucen zu 2 bis 3, fl, Cahenne⸗Pfeffer zu 1 fl. 
15 Ge. das Glas, Curry⸗Powder zu 2 fl. 15 Gr. das Packet, alles in Brandenb. 
Cour. Auch wird dort ſehr guter Pecco zu 7 fl. und Hapſau⸗Thee zu 5 fl. 
Preuß. Cour. das Pfund verkauft. f 5 8 
3 der Baumwollen⸗Spinnerei und Watten⸗Manufaktur Jopengaſſe No. 595. 
wird, auſſer dem ſchon früher annoneirten vollſtaͤndigen Aſſortiment von 
Marten zu den billigsten Preiſen, auch ſtets ein Vorkath von gebleichtem und un⸗ 
gebleichtem Baumwollen⸗Garn in den niedrigern Nummern bon No. 6. bis 9, wel⸗ 
ches ſich vorzuͤglich zu gedberen Geſpinnſten und Dochtgarnen eignet gehalten. Der 
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reis des erſteren iſt auf 18 90lr., des letzteren auf 16 9 r. pr. vollwichtiges Ber⸗ 


fſiner Pfund feſtgeſetzt. Zur gröſſern Bequemlichkeit der reſp. Abnehmer iſt daſſelbe 


Rauſſer in gewöhnlichen. Tocken auch ſchon in Knäuel ein- oder mehrfach gewickelt, 
u haben. Die vorzügliche Güte des Fabrikats bei den billigen Preiſen, berechtigt 
die Fabrik zu der Hoffnung, ſich eines recht zahlreichen Zuſpruchs erfreuen zu duͤr⸗ 
fen, wogegen die reelſte Bedienung ſtets ihr Hauptaugenmerk bleiben wird. 
Vier und zwanzig Stuck mahagons Stuͤhle mit fein blau Tuch gepolſtert, ſind 
- zu verkaufen Langgaſſe No. 516. | 
Di . Sorte Holl. Knaſter iſt fortwährend Poggenpfuht No. 237. iu 
haben. Bi Sr 8 
1 . ag wie auch Schwediſcher Kalk ift zu verkaufen Alten Schloß 
O. 1 39. * P See 


Verkauf fremder Bäume, Sträucher ꝛc. 


De Gebruͤder Frick aus Goͤnningen zeigen ergebenſt an, wie fie mächften Som 

nabend ſchon von hier abreiſen werden, und erſuchen Diejenige, welchen 

noch etwas von Bäumen, Stachelbeer⸗ und Johannisbeerſtraͤuchen, Weinftöden, Ro⸗ 

ſen⸗ und Nelkenpflanzen, wie auch Saͤmereien gefällig ſeyn ſollte, um geneigten fruͤ⸗ 

ern Zuſpruch. Sie verſprechen die billigſten Preſſe. Ihr Logis iſt in den drei 
Mohren in der Holkgaſſe. . 5 


Vt e m fe t b n ngen. 
n dem Haufe Frauengaſſe No. 358. find 2 freundliche Zimmer in der zwei⸗ 
f ten Etage, nebſt Küche und mehreren Bequemlichkeiten an ruhige Perſo⸗ 
nen zu vermiethen und nächfte Ostern zu beziehen. Das Nähere des Zinſes wegen 
in der Matzkauiſchen Gaſſe No. 412. bei der dort wohnenden Eigenthuͤmerin. 
oggenpfuhl No. 350% iſt ein Zimmer nach vorne an Herren Ofſtziere oder Ci⸗ 
vilperſonen nebſt Bedientenſtube zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
in der Hundegaſſe No. 339. find 2 oder 3 Zimmer nebſt einer kleinen Küche, 
N mit oder ohne Meublen, monatweiſe oder halbjaͤhrig zu vermiethen und 
gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. a 
Verler Graben Holzgaſſen⸗Ecke find zwei Stuben an einzelne ruhige Ve 
wohner zu vermiethen. ART 
Ver dem hohen Thor No. 473. iſt eine Obergelegenheit mit zwei Stuben und 
eigener Küche zu vermiethen. 2 z 
Lena No. 59. ift das Haus, wobei der Schank betrieben werden kann, 
unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt man Mat⸗ 
zenbuden No. 29 * 5 i 
5 T Haus Peterſiliengaſſe No. 1404. wokinnen im Vorderhauſe 3 Stuben, 
: Küche Keller, Boden und Hoöfplatz, im Hinterhauſe 2 Stuben, "Küche und 
mehrere Bequemlichkeiten befindlich, wird noch zu Oſteen rechter Ziehzeit miethlos. 
Wer dieſes Geundſtuͤck miethen will, melde ſich gefaͤlligſt neben an in Ne. 1493. 
9 A dem vierten Damm No. 1537. iſt ein Logis an eine ruhige nicht grofe. 
Familie zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Daſſelde beſteht in 3 bis 
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Ain Verbindung ſtehenden Zimmern und Kammern ıc. in der erſten Etage, im Flut, 
ſeparate Küche, wodei Hof mit Waſſerpumpe und ein Keller ſich befinden. Ferner 
Stallung auf 4 Pferde, Wagenremiſe, Heu⸗ und Holzgelaß. RL 
Eb Vor⸗ und Hinter⸗Saal auf dem Langenmarkt ohnweit dem gruͤnen Thor, 
. wie auch noch mehrere Gelegenheiten daſelbſt find noch zu Oſtern zu vers 
miethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144. 
A chmiedegaſſe No. 287. find 2 gegypſte Zimmer, nebſt Kammer, Küche ıc. zu 
Kae vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere 
aſelbſt. 
K zn dem ‚Haufe No. 573. in der Portchaiſengaſſe iſt eine ſehr gute Unterſtu⸗ 
be für eine Höchft billige Miethe an unverheirathete ruhige Perſonen zu 
vermiethen und allenfalls gleich zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe ei⸗ 
ne Treppe hoch. 
5” zum Detailhandel ſehr wohl gelegene und eingerichtete Haus Heil. Geiſt⸗ 
und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. mit 9 Stuben, Kramladen und Kel⸗ 
ler iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Nähere Nachricht 
Langgaſſe No. 320. in den Fruͤhſtunden. i 
8 No. 424. it der Oberſaal, Hinterſtube nebſt Boden und Kammern 
und ebendaſelbſt mit dem Ausgang nach der Matzkauſchengaſſe 4 Stuben, 
wovon 3 zufammenhängend, nebſt Küche, Kammern und 3 Böden, wie auch uͤbri⸗ 
ge Bequemlichkeiten von Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Die naͤheren Be⸗ 
dingungen erfährt ‚man im vorbemeldeten Hauſe. 5 
in dem Predigerhauſe Johannisgaſſe No. 1365. iſt eine Obergelegenheit, bes 
J ſtehend aus 4 Zimmern neben und gegen einander, nebſt einem Heerde, 
Mitbenutzung des Bodens, zwei ſchließbaren Kammern, einem ſchließbaren Holzge⸗ 
laß und einer ſchließbaren Kellerabtheilung an anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen 
und jetzt gleich oder auch zur rechten Zeit zu beziehen. 5 
n der Tobiasgaſſe ſind zwei ſehr bequeme, eine und zwei Treppen hoch gele⸗ 
2 gene Logis, jedes aus zwei einander gegen uͤber liegenden freundlichen und 
modernen Zimmern beſtehend, und wovon jedes mit einer eigenen Küche, nebſt Bo⸗ 
den zum Holzgelaß, ſo wie das in der erſten Etage befindliche auch mit einem Apar⸗ 
tement verſehen iſt, billig zu vermiethen. Naͤheres zeigt an 
das Commiſſions⸗Bureau, Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 609. 
A* der Niederftadt in der Weidengaſſe sub No. 354. iſt eine Obergelegenheit, 
beſtehend in zwei Stuben, eigener Küche, Boden, Holzgelaß, Apartement, 
wie auch freien Eintritt im Garten an ruhige Bewohner Oſtern zur rechten Zeit zu 
vermiethen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. N 
n dem Hauſe Holzmarkt No. 88. erſte Etage iſt zu vermiethen: ein Vorder⸗ 
. Saal, Hinterſtube, Kammer, Keller, Küche und Boden; zu dieſer Gelegen⸗ 
heit ift auch wenn es verlangt wird ein Stall fuͤr Gelaß der Pferde und Wagen.: 
im der zweiten Etage eine plaiſante Vorderſtube, Hinterſtube nebſt Kammer, Küche 
und ſeparaten Boden, beide Gelegenheiten koͤnnen einzeln auch zuſammen fuͤr eine 
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billige Miethe vermiethet werden und find Oſtern d. J. oder ſogleich zu beziehen. 
Das Nähere erfährt man daſelbſt oder Schmiedegaſſe im rothen Löwen No. 293. 
Röbagaß⸗ No. 472. iſt ein. Familien⸗Local, beſtehend in einem Saal und ei⸗ 
ner Stube mit Alcoven nach dem Waſſer, nebſt einer Küche: ꝛc. zu ver⸗ 
miethen. 5 f 
A* dem zweiten Damm No. 1276. erſte Etage iſt ein gemalter Saal, groſſe 
x Gegenſtube, Kammer, Küche und Keller zu vermiethen. Der Saal iſt auch 
allein mit auch ohne Mobilien, zu vermiethen. 2 N 
Szreitegafte No. 1168. find 4 Zimmer. nebft: Küche und Boden billig von Oſtern 
ab zu vermiethen. 
AGundegaſſe No. 280. find 2 Stuben an Mililtair⸗ oder Civil⸗Perſonen zu ver⸗ 
H miethen und gleich zu beziehen. 
A* dem erſten Damm No. 1120. ſind 2 bis 3. Stuben, mit Meubeln zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. ir 
n der. Paradiesgaſſe No. 1047. ift eine Treppe hoch eine Vorderſtube nebft 
Stuben⸗Kammer, mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. Man ſpricht 
hieruͤber in demſelben Hauſe eine Treppe hoch. 
in bequemes Logis iſt in dem Hauſe im Poggenpfuhl No. 382. dicht an der 
E Badeanſtalt zum 1. April zu vermiethen. 
rodbaͤnkengaſſe No. 660. iſt eine Stube nach der Straſſe, mit auch ohne 
Meubeln, billig zu vermiethen. ö € 
Die Schuͤttungs⸗Raͤume des Thorn⸗Speichers, am Waſſer gelegen zwiſchen der 
4 Kuh: und Aſchbruͤcke, von welchen ein jeder ſehr bequem 50 Laſten auf: 
nehmen kann, find von Ende Mat ab zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber 
wird Jopengaſſe No. 566. ertheilt. : 4 
70 Haus Heil. Geiſtgaſſe No. 936. worin 6 Stuben, Kuͤche, Keller, Boden 
und Hofplatz wird noch zu Dftern miethlos. Wer dieſes Grundſtuͤck un: 
ter billigen Bedingungen miethen will, melde ſich gefälligſt bei Herrn Miſchte in der 
Wollwebergaſſe oder bei Herrn Loß, Reitbahn No. 32. - 
A Langgarten No. 231. find 2 Zimmer, mit auch ohne Meubeln, an einzel⸗ 
ne Perſonzn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Nähere Nachricht 
hieruͤber Mattenvuden No. 285. 3 \ 
Lenne No. 222. iſt eine Unterwohnung, wobei eine Stube, Kammer klei⸗ 
ner Hofplatz und Keller befindlich zu vermiethen und zur rechten Zeit oder 
auch ſogleich zu beziehen. Auf Verlangen koͤnnen auch Stallungen dabei angewie⸗ 
fen. werden. Das Nähere daſelsſt. f N 855 
zz der Röpergaſſe No. 478. ſind zwei Stuben nebſt Kuͤche an einzelne auch 
verheirathete Perſonen zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
in dem Haufe Schnuͤffelmarkt⸗ und Kraͤmergaſſen⸗Ecke No. 652. ift eine Stu⸗ 
be zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in 
demſelben Hauſe. Er 
Es 13 Meile von Danzig 4 Meile vom Oftfeeftrande, mitten im Walde recht 
romantiſch gelegenes Landhaus, nebſt Garten, Stallung ꝛc. ſteht für bevor: 
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e Sommer an Badegäſte die Equipage halten, oder ſonſtigen Landliebha⸗ 
ern zu vermiethen oder auch auf Verlangen zu verkaufen. Das Naͤhere ertheilt 
das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. ME ß AR 2 

in dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1989. iſt eine ſehr freundliche Vorderſtube 

eine Treppe hoch, meublirt, an unverheirathete ruhige Perſonen billig zu 

vermiethen. Auch koͤnnte erforderlichen Falls auch noch ein Zimmer nach hinten 
eingeräumt werden. Die Zeit des Beziehens kann jeden Tag vor ſich gehen, und 
wegen der Miethe einigt man ſich mit der in No. 742. Jopengaſſe wohnenden Ei⸗ 
genthuͤmerin 5 5 


5 R aufg e ſ uch. 
Hördene und gläſerne Gefaͤſſe von verſchiedener Groͤſſe werden gekauft Hundes 
PA} gaſſe No. 287. f a b 
5 Se Iren. nd 
7: Reise naeh Berlin und Leipzig in den ersten Tagen des Aprils 
d. J. in einem bequemen Reisewagen, werden zwei Reissgesell- 
schafter gewünscht, Näheres darüber ist bei mir zu erfahren- 2 
C. B. Richter, Hundegasse No. 285, 


Warn un g. N 
MR warnen hiemit Jedermannn etwas auf unfern Namen ohne unfere Unter⸗ 
ſchrift, es fen auch was es wolle, zu creditiren oder zu vera folgen, ine 
dem wir fuͤr nichts auflkommen. F. w. Gamm, und Frau. 
Danzig, den 13. März 1823. 8 — a 
vermiſchte Anzeigen 
: N" Eafiino-Affemekeen diefes Winters nehmen mit dem laufenden Monat ihr 
2 Ende und wegen des am 27. März eintretenden grünen Donnerſtages wird 
die letzte derſelben Donnerſtag den 20. Maͤrz a 
Statt finden. Danzig, den 7. März 83. 5 
Die Vorſteher der Caſſino-Geſellſchaft. 75 
Seen den 2. März wird die dritte Abend- Unterhaltung in der Reſ⸗ 
ſource am Fiſcherthor Statt finden. f Die Committe. 
Danzig, den 12. März 823. . = 
bgleich ich meine Beduͤrfniſſe ſtets Baar hierſelbſt bezahlt habe, fo fordere ich 
f dennoch bei meiner bevorſtehenden Abreiſe von Danzig diejenigen auf, wel⸗ 
che aus einem rechtlichen Grunde an mich Anſpruͤche haben, ſich damit ſpaͤteſtens 
bis ultimo März c. bei mir zu melden; widrigenfalls fie keine Zahlung erhalten. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1825. Der Obriſtlieutenant Verno. 
* erſuche hiemit, keinem Menſchen, er fuͤhre einen Namen welchen er wolle, 
etwas in der Vorausſetzung zu borgen, durch mich bezahlt zu werden, und 
foge mich hiedurch öffentlich los, von allen Verpflichtungen, die nicht durch mich 
ihre unmittelbare Einleitung gehabt haben. Dieſe Anzeige zur Warnung fuͤr Je⸗ 


(Hier folgt die dritte Beilage.) we 
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Dritte Beilage zu No. 23. des Intelligenzj⸗Blatts. 


dermann gilt ſowohl von meinem Verhaͤltniſſe in der Stadt als in meiner fändfi: 
chen Beſitzung in Scharfenberg. ; IJofepb Dominique Sleuey, 
enn mehrere Pachtliebhaber des eingetretenen Eisganges wegen behindert 

W find, den auf heute angeſetzten Termin zur Verpachtung der Brandwein⸗ 
Fabrik, Brauerei, Milcherei, Feld⸗ und Wieſenwirthſchaft, Oſtſee-Fiſcherei ꝛc. des 
Erbpachtsguts Neuſchottland wahrzunehmen, ſo habe ich mit Bezugnahme auf mei⸗ 


ne Bekanntmachung vom 1. Februar d. J. (Intelligenz⸗Blatt No. 5.) zu dieſem 


Behuf einen anderweitigen Termin auf 
Mittwoch den . April d. J. Vormittags um ro Uhr 
in dem Gute ſelbſt angeſetzt, und erſuche Pachtliebhaber hoͤflichſt denſelben gefaͤlligſt 
wahrnehmen zu wollen. Jung, Krieges⸗Rath. 
Danzig, den 17. Maͤrz 1823. g z 
Riterarifbe Anzeige 0 
n allen Buchhandlungen find zu haben (in Danzig in der J. C. Alberti⸗ 
ſchen Buch und Runfibandling): j | g 
Wilibald's Anſichten des Lebens. 


Ein Roman in vier Abtheilungen 


von 
i Ern ſt Wagner. 
Zwei Baͤnde. Dritte Auflage. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. Preis 3 Kehl. 


FFF x 
N“ heute Morgen um 72 uhr erfolgte fanfte Hinſcheiden der verwittweten 
Frau Prediger Catbarina Pouippina Stoboy geborne Skudaysk! in ih⸗ 
rem beinahe vollendeten 76ften Lebensjahre an Altersſchwaͤche, zeigen den reſp. Ver⸗ 
wandten und Freunden der Entſchlafenen hiedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1823. f Die Teſtaments⸗ Vollſtrecker. 


Gel de r ke b r. 
n der Heil. Geiſtgaſſe werden 300 Rthl. zur erſten Hypothek geſucht, woruͤber 
erſten Damm No. 1116. das Naͤhere angezeigt werden wird. 1 
Verlorne Sache. 
Ci hat ſich den 2often d. M. ein junger weiſſer Pudel vom Olivaer Thor bis 
in die Stadt verlaufen. Der ehrliche Finder wird gebeten ihn gegen ein 
augemeſſenes Douceur in der Hundegaſſe No. 322. abzuliefern. 


Ein i a d un g 


ie reſp. Mitglieder der Reſſource am Fiſcherthor werden a e 
D. Sade, N Ficherthor = nd 


* 
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Dionnerſtag den 20. März Mittags um 1a uhr 
zur Wahl neuer Mitglieder ergebenſt eingeladen. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1823. Die Committe: 
2 Feier der Stiftung der Ressource Concordia zu den drei Ringen 
am Donnerstage den 20. März 1823, Mittags 12 Uhr, werden die 
respect. Herren Mitglieder ergebenst eingeladen. Die Committee, 
Danzig, den 17. März 1823. 8 8 ee 


Unterrichts Anzeige. At 

j ch nehme mir die Freiheit Einem geehrten Publiko anzuzeigen, daß ich von 

E. Hochloͤbl. Regierung die Erlaubniß erhalten habe, hier auf der. Altſtadt 

eine Privatmaͤdchenſchule fuͤr die mittlern Staͤnde anzulegen, worin ich im Leſen, 

Schreiben, Rechnen, Nähen, Stricken, Sticken auf Zeugen in Weiß und mit Seide 

auf Papier, im Zeichnen, Haͤkeln u. dgl. Unterricht ertheilen werde. Ich biete die 

reſp. Eltern unterrichtsfaͤhiger Toͤchtee mir dieſelben anzuvertrauen, indem mein ein: 
ziges Beſtreben dahin gerichtet ſeyn ſoll, ihren Beifall zu verdienen. 
Henriette Gueſſow. ; 

wohnhaft in der Boͤttchergaſſe No. 1054. bei dem Maler Hrn. Weſtpbal. 

5 5 Unterricht der Polniſchen Sprache nach einem ſelbſt abgefaßten kurzen 

praktiſch⸗theoretiſchen Entwurf, in der Franzoͤſiſchen Sprache nach Sanguin 

oder Mozin, in der Deutſchen Sprache nach Heinſius, in allen kaufmaͤnniſchen und 

ſonſtigen Rechnungsarten, im Schoͤnſchreiben, wie auch im gruͤndlichen Unterricht 

auf dem Fortepiano, empfiehlt ſich Em. geehrten Publiko zur Ausfuͤllung einiger 

freien Stunden ergebenſt. J. F. Meyerbolt, zweiten Damm No. 1285. 


e ht e f o 
l s wird ein Brenner der zugleich das Diſtelliren gruͤndlich verſteht, unter ſehr 
annehmlichen Bedingungen geſucht. Das Nähere hierüber in den Vormit⸗ 


tagsſtunden von 8 bis 12, auf der Niederſtadt Thornerſtraſſe No. 523. 
Wechsel- un d Geld- Course. 


: Danzig, den 18. März 1823. x 
— — — — — — —— — BEER — — ———— im nn 0 
London, 1 Mon.f—;-gr.2Mon.—f— dege hriſavege bot. 
— 3 Mon. far: ı5& — : — gr. Holl. rand. Due. neue 2 
Amsterdam Sicht — gr. 24 Tage — gr. Dito dito dito wicht. 9:2: — 
: — 70 Tage — & gr. Dito dito dito Nap. — — 
Hamburg, 14 Tage — gr. briedriehsd'or. Rühl. — : 5:19 
3 Woch. gr. 10 Weh. 1373 & 1381 gr. Tresorscheine— — | 100 
Mü Fi 


Berlin, g Tage pCt. damno. 17 
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1 Mon. —pG 2Mon. 15 pCt.dmno. a 
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(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 
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er Organiſt, Herr Ewert, iſt geſonnen am bevorſtehenden Gruͤn⸗Donnerſtage 
in der St. Johanniskirche, von vielen Kuͤnſtlern und Kunſtfreunden uns 

terſtuͤtzt, den Tod Jeſu, von Graun 
zu geben, und will den ganzen Ertrag der hierin zu hoffenden Einnahme, unſerem 
Vereine, zum Beſten der Armen, uͤberweiſen. a 5 

Die Wahl des Muſikſtuͤckes in Verbindung mit einem fo menſchenfreundlichen 
Zwecke, laßt uns auf einen recht zahlreichen Beſuch hoffen. 

Der Anfang ift um halb 7 Uhr Abends. Eintritts- Hillets ſind taͤglich au 
dem Comptoir des Herrn Stobbe und v. Ankum Jopengaſſe No. 729. und bei dem 
Kuͤſter zu St. Johannis Herrn Schilling fuͤr vier gute Groſchen zu erhalten. 

Danzig, den 18. Maͤrz 1823. 

8 Der Wohlthoͤtigkeits / Verein. 


